
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brackwasserröhricht SO Schaprode

Küstenüberflutungsmoor

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Schaprode

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

99

NF G

1

KU M

Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilf-Röhricht, Zaunwinden-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht, Salz-Teichsimsen-Röhricht, Meerbinsen-Bestand

UC KHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02373

Großer zusammenhängender BrackwasserRöhricht-Komplex zwischen Schaprode und Udars. Er beginnt SO der Hafenanlagen von 
Schaprode und bildet einen teil >100m breiten Röhricht-Saum. Auf flachen Torböden mit natürlicher Überflutungsdynamik ist hauptsächlich 
Schilf-Röhrich tausgeprägt, kleinflächig sind jedoch Strandsimsen- und Salz-Teichsimsen-Röhrichte, Meerbinsen-Bestände und zahlreiche 
Arten der Salzwiesen (auf Grund früherer Grünlandnutzung) vorhanden. Landeinwärts nimmt der Salzeinfluss ab, z.T. kommt es zu 
Übergängen zum Süßwasser-Röhricht und zu feuchten Hochstaudenfluren (z.B. Wasserdost, Bittersüßer Nachtschatten, Wasser-Minze). 
Meist reicht das Röhricht bis an den Deich heran, dahinter befinden sich Grünland, Acker, Gehölze, Wald. Gräben sind vereinzelt vorhanden.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0208-143B4008 gedoppelt!
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Festuca rubra

Alnus glutinosa Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Rosa canina
Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Aster tripolium Atriplex littoralis
Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Galium aparine
Galium mollugo Galium palustre Glaux maritima Juncus maritimus
Mentha aquatica Myosotis palustris Plantago maritima Potentilla reptans
Rumex crispus Rumex obtusifolius Schoenoplectus 

tabernaemontani
Solanum dulcamara

Triglochin maritimum Urtica dioica Vicia cracca Populus alba
Oenanthe lachenalii Samolus valerandi


